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Inmitten der Ackerlandschaft zwischen Wittenhagen und dem Wootzen ist in einer Geländehohlform ein Kesselmoor mit einer 
zwischenmoorartigen Vegetation entstanden. Durch eine bereits frühzeitig erfolgte Entwässerung ist der Wasserhaushalt gestört. Eine 
ehemalige wirtschaftliche Nutzung ist nicht bekannt.  Die Entwässerung diente wohl in erster Linie der Trockenlegung der Randzonen. 
Eventuell führte dies auch dazu, daß keine typische Laggzone ausgebildet ist. 

Der ganz überwiegende Teil des Moores ist gegenwärtig mit einem Torfmoos-Birken-Moorgehölz bestanden. Die Birken bilden aber nur eine 
lockere Baumschicht aus, so das viel Licht bis auf die Bodenoberfläche fällt. 
In der Bodenvegetation dominiert neben den Torfmoosen insbesondere Carex rostrata. Bemerkenswert ist auch der große Bestand von 
Drosera rotundifolia. Dem gegenüber kommen aber auch einige Arten eutropher Standorte vor.

Vor allem in der südöstlichen Randzone haben sich auch Bestände der Grau-Weide entwickelt. Sie waren zum Kartierungszeitpunkt noch 
flach überstaut, so daß eine Bodenvegetation kaum vorhanden war. Im zentrum war eine Begehung nicht möglich. 

Des weiteren ist auch ein kleines Espen-Gehölz aufgewachsen, welches dem Biotop noch angegliedert wurde. 
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Betula pubescens Carex rostrata

Calla palustris Cardamine amara Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Drosera rotundifolia
Epilobium palustre Frangula alnus Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Polygonum amphibium Populus tremula Potentilla palustris
Salix cinerea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica

Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora


